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NmLlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

Sich unter dem 10 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Hauptlehrer Johann Baptist Boos in
Dillingen das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Mi -
nisterialrath Wilhelm Hübsch beim Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts ,

den Ministerialrath und Amtsvorstand Heinrich Frei¬
herrn von Bodman ,

den Ministerialrath Otto Braun im Ministerium des
Innern , Vorsitzenden des Gewerbeschulraths , und

den Ministerialrath und Landeskommissär vr . Richard
Reinhard zu Geheimen Oberregierungsräthen , sowie

den Ministerialrath Ludwig Göller beim Ministe¬
rium der Finanzen zum Peheimen Oberfinanzrath zu
ernennen .

Nicht-Amtlicher Theil.
Die parlamentarische Lage in Frankreich.

Wie dies nach allgemeinen Neuwahlen fast jedesmalder Fall ist , geben sich auch jetzt in Frankreich alle Partei¬
gruppen den Anschein , vom Ausgange der Wahlen be¬
friedigt zu sein. Das Hauptergebnis der letzten Kam¬
pagne besteht jedenfalls darin , daß die allgemeine innere
Lage durch dieselbe keine wesentliche Verschiebung erfahren
hat . Der Zustand der öffentlichen Meinung in Frank¬
reich ist somit gegenwärtig ungefähr der gleiche , wie vor
vier Jahren . Es ist dadurch der werthvolle Beweis er¬
bracht worden , daß die sozialistische Partei in der Zwi¬
schenzeit keine beträchtlichen Fortschritte gemacht hat . Denn
wenn es ihr auch gelungen ist , einige neue Mandate zuerobern , so stehen dem auch Verluste gegenüber , darunter
die Niederlage der Herren Jaurds und Jules Guesde .
Die in manchen Kreisen gehegte Erwartung , daß diese
Partei bei den Hahlen empfindliche Verluste erleiden
werde, hat sich allerdings nicht erfüllt . Die Sozialisten
werden vielmehr in der künftigen Kammer ungefähr in
der gleichen Stärke wie bisher erscheinen. Wenn , wie
vorauszusehen ist , bei den am 22 . d . stattfindenden Stich¬
wahlen den regierungsfreundlichen Republikanern 150
Mandate zufallen , dann wird die parlamentarisch Situation
das gleiche Bild wie bisher bieten . Das Kabinet M <Mne
wird in diesem Falle über eine Majorität von 60 Stim¬
men verfügen . Die Anhänger der Regierung hätten
allerdings eine Verstärkung dieser Mehrheit durch die
Wahlen gewünscht , immerhin dürfen sie aber von dem
Resultate befriedigt sein , vorausgesetzt , daß die neue
Majorität geeinigt und entschlossen vorgeht . Die Regierung
darf sich in dieser Hinsicht insofern günstigen Erwartungen
hingeben, als die Kandidaten sich diesmal , was bei den
Wahlen im Jahre 1893 nicht der Fall war , ganz un¬
zweideutig über ihre Stellung zu den zwei einander
gegenüberstehenden politischen Programmen aussprechen
mußten . Da infolge dessen während des Wahlkampfes
weniger Verwirrung herrschte, als früher bei solchen Ge¬
legenheiten, so wird sich wohl auch in der Kammer zwischenden beiden Lagern eine schärfere Scheidung vollziehen .Die Majorität wird nicht zaudern , gewisse Maßregeln zu
beschließen , die zur Sicherung eines regelmäßigen und er¬
sprießlichen Ganges der parlamentarischen Arbeit geeignet
erscheinen .

Ein spezielles Interesse hat bei der jetzigen Wahlkam¬
pagne das Verhalten der klerikalen Partei dargeboten .Men Anzeichen nach hat sich auch bei dieser Gelegenheiteme Spaltung innerhalb derselben vollzogen . Nur ein
Dheil der Klerikalen hat nämlich den Rathschlägen des
-Vatikans Folge geleistet , die gemäßigten Republikaner
unterstützt und für regierungsfreundliche Kandidaten ge¬summt . Eine andere Fraktion dagegen hat zu Gunsten
Nlchtralliirter Kandidaten Stellung genommen . Die meisten
Erschüfe haben der ihnen unterstehenden Geistlichkeit in
bwser Beziehung volle Freiheit gelassen . Man hofft jedoch ,die überwiegende Mehrheit der Klerikalen bei den
Stichwahlen , wo man sich nur zwischen republikanischen
Aud sozialistischen Kandidaten zu entscheiden haben wird ,für die elfteren stimmen werden .

politische Zleöerstcht.
Die Richterffche „ Freisinnige Zeitung

"
verwahrt sich8 gen die Behauptung , daß sie, wie andere linksliberale

Blätter , die Sozialdemokratie als nicht mehr revo¬
lutionär und als in der Mauserung zu einer Reform¬
partei begriffen ansehe. Wenn diese Ansicht sich mit der
Ansicht der der „ Freisinnigen Zeitung "

nahestehenden
Parteileitung deckt, so ist es umso unbegreiflicher , daß die
Leitung der freisinnigen Volkspartei nach wie vor mit den
Sozialdemokraten liebäugelt und sogar direkt deren Wahl¬
interessen fördert . So ist nach sicheren Nächrichten der
Versuch in Breslau , alle bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie zu vereinigen , lediglich an dem Wider¬
stande der freisinnigen Volkspartei gescheitert , und auch
von anderwärts wird von einem planmäßigen Liebeswerben
um die Unterstützung der Sozialdemokraten gemeldet . Die
Schlußfolgerung aus diesem Verhalten liegt nahe : Eine
Partei , welche die Sozialdemokraten unterstützt und um
deren Unterstützung buhlt , obwohl sie die Sozialdemokratie
als gemeingefährlich und ihre Bestrebungen als revolutionäre ,
auf den Umsturz unserer ganzen Staats - und Rechtsord¬
nung gerichtete anerkennt , verletzt die Pflichten gegen das
gemeinsame Wohl um Parteivortheile willen .

* In der ungarischen Delegation erklärte Graf Go -
luchowski bezüglich des Nachtragskredits von 30 Millionen ,dieser Kredit stamme aus einer Zeit , wo die politische
Lage , nämlich vor anderthalb Jahren , unsicher gewesen.Es sei in Folge der Zustände auf Kreta das Entsteheneines größeren Konfliktes zu befürchten gewesen. Damals
sei die Verständigung mit Rußland noch nicht er¬
folgt . Für absehbare Zeit seien keine bedenk¬
lichen Symptome zu konstatiren ; aber man könne
nicht die unbedingte Erklärung erwarten , daß nicht in
einer gewissen Zeit solche Symptome auftauchen . Aufder Balkanhalbinsel sei viel Zündstoff aufgehäuft und es
gäbe mitunter Situationen , wo ein Funke genüge . Den
besten Beweis dafür , in wie unvorgesehener Weise Konflikte
entstehen können , liefere der spanisch - amerikanische
Krieg , der noch wenige Wochen vor seinem Ausbruch
von keiner Seite erwartet worden sei . Wenn also auchdie Lage im Orient augenblicklich keine Bedenken
einflöße , so müsse doch auf der andern Seite zuge¬standen werden , daß der Orient ein Gebiet sei , in dem
Gefahren niemals ausgeschlossen seien . Deßhalb müsse
Oesterreich -Ungarn nichts unterlassen , was für die
Vervollständigung seiner Wehrkraft nothwendig sei.
In der Frage betreffend den Gouverneur auf Kreta
hätte man nicht übersehen können, was aus ihr eventuell
entstehen konnte . Aus einer Nichtübereinstimmung könne
nicht auf eine Abkühlung in den Beziehungen zu Ruß¬land geschlossen werden . Oesterreich-Ungarn und Ruß¬land wünschten Aufrechterhaltung des status guo und
blieben bei ihrer bestimmt kundgegebenen Absicht , daß
ohne ihre Zustimmung auf der Balkanhalbinsel keine Neu¬
gestaltung erfolgen könne. Es liege also nichts vor , was
als eine Erschütterung der Beziehungen Oesterreich -Ungarns
zu Rußland gedeutet werden könnte . Der Minister gabder Hoffnung Ausdruck , daß die Lage auf der Balkan¬
halbinsel es nicht in nächster Zeit erforderlich machenwerde , daß Oesterreich-Ungarn in seiner Autorität werde
auftreten müssen. _

* In Mailand ist die Ruhe hergestellt . Nun ein
Rückblick gestattet ist , darf man sagen , daß Italien ohnedas blitzartige Eingreifen des Heeres und die rücksichts¬
lose Energie der politischen Behörden von einem Haufenvon Wahnsinnigen in namenloses Elend gestürzt worden
wäre . Man darf die moralischen und materiellen An¬
stifter des Ausstandes berechtigtermaßen so nennen , denn
nicht Einer unter ihnen wäre im Stande , für ihre hero -
stratische That einen annähernd logischen Grund anzugeben .Die sozialdemokratischen Führer , die aus Piemont am
sechsten Tage des Aufstandes ein Wort der Ruhe ins
Land riesen , sprechen von dem Aufsteigen des Proletariats
auf dem Hege einer friedlichen gesellschaftlichen Sonde¬
rung — sie erinnern sich aber nicht, daß sie ihren sizi-
lianischen Genossen , während Crispi den Arbeiterbünden
die Kriegsgerichte entgegenstellte , in spöttischem und vor¬
wurfsvollem Tone genau dieselbe goldene Lehre auf den
Weg in 's Zuchthaus mitgaben . Den Arbeitern Italiens
ist von den Großpriestern der Sozialismus als ein Zustandder geistigen und physischen Wohlfahrt vorgegaukelt worden ,der sie mit brünstigen Begierden erfüllte — denn die
Lehrmethode bestand in denkbar maßloser Gehässigkeit
gegenüber dem Staate und dem Arbeitgeber . Hat dochder Marxist Turoti , der die Gummiarbeiter von Mailand
zur Ruhe mahnte , da sie zum Kampfe nicht vor¬
bereitet wären allen Ernstes behauptet , daß er der
Behörde zu Willen stand ? Sie predigten Sturm und

( Mit einer Beilage .)

glaubten , dessen Ausbrauch räumlich und zeitlich regeln
zu können . Der Aufstand hätte übrigens , wie nunmehr
bewiesen , in Nord und Süd gleichzeitig ausbrechen sollen ,und Zweck und Ziel war die föderative Sozi a l-
republik , die, natürlich ! , allem Elende zugleich ein
Ende gesetzt haben würde .

* Die in unserem Montagsblatt ausführlich mitge -
theilten Darlegungen Chamberlains decken sich in ihrem
allgemeinen Theile über den Ernst der Lage mit denen
des Lord Salisbury bei dem Mahle der Vereinigung
Londoner Bankiers , die aber nicht für die Oeffentlichkeit
bestimmt gewesen sein sollen . Der Kolonialsekretär hat
jedoch in der Oeffentlichkeit gesprochen und wenn auch die
rücksichtsloseste Offenheit seiner Erklärung anerkannt wer¬
den muß , fragt es sich , ob er nicht besser gethan hätte ,
manche Redewendung zu unterlassen . Das Bündniß der
Angelsachsen ist einstweilen noch nicht geschlossen und es
ist sehr zweifelhaft , ob sich die Amerikaner so leicht All
einem solchen bewegen lassen , da ihre Interessen geradein Ostasien nicht immer mit denen Englands üöereln -
stimmen , und bisher stets das beste Einvernehmen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Rußland herrschte.Die Auslassungen Chamberlains gegen Rußland sind
mindestens nicht diplomatisch und wenn das Czarenreich
auch über sie zur Tagesordnung übergehen wird , hat
man doch in Petersburg ein sehr gutes Gedächtnißund zur Besserung des gegenseitigen Verhältnisses in
Asien tragen solche Reden nicht bei. Aber nicht allein
Chamberlain , auch der Herzog von Cambridge hielt bei
einem Militärmahle einen „ Speech"

. Er sagte u . a . :
„Wenn unsere Nachbarn (mit starkem Nachdruck auf das
Wort Nachbarn ) uns gestatten wollen , das friedlich zu
behalten , was wir bereits besitzen , würden wir ihnen freund¬
schaftlich auf halbem Wege begegnen, aber als Engländerkönnen wir in diesem Punkte nicht nachgeben.

" In London
betrachtet man diese Horte als im Zusammenhänge mit
der westafrikanischen Frage stehend und die Warnungan die Adresse Frankreichs gerichtet. Dieses förmliche
Schwelgen der britischen Staatsmänner und Militärs in
dem Gedanken einer schweren Krisis und eines möglichen
Krieges birgt aber größere Gefahren in sich , als man sichin London klar gemacht zu haben scheint , doch dürfte wohl
der nüchterne gesunde Sinn des britisches Volkes verhin¬dern , daß die zu weitgehenden Aeußerungen der Minister
in Thaten umgesetzt werden , die den Frieden gefährden .
Gesteht doch Chamberlin selbst ein , England stehe allein
und nur ein Bündniß mit anderen Mächten wegen Chinas
zu schließen , würde heute bereits seine großen Schwierig¬
keiten haben . _

* Der Rede des Präsidenten von Transvaal , Krüger ,bei Gelegenheit der Eidesablegung vor dem Volksraad
war mit Spannung entgegengesehen worden ; man hatte
erwartet , daß Krüger bei dieser Gelegenheit Maßregelnin Betreffs der Uitlanders ankündigen werde. Das ist
nun allerdings nicht geschehen , wenigstens nicht in dem
Sinne , daß bestimmte Maßnahmen in Aussicht gestelltwurden . Wohl aber hat Krüger mit feierlichen Worten
die Fremden willkommen geheißen und ihnen Schutz ihrer
Interessen und freundlichste Aufnahme versprochen, ebenso
hat er die Reform der nothleidenden Minenindustrie mit
Sicherheit in Aussicht gestellt. Bei dem Charakter Krü -
ger

's ist anzunehmen , daß er das , was er versichert hat ,
auch nach besten Kräften durchführt , und gelingt ihm das ,dann haben die Ausländer wohl keine berechtigte Ursache
mehr , sich zu beklagen . Den Gegnern Transvaals wird
natürlich die allgemein gehaltene Rede Krüger 's nur neuen
Anlaß zu Beschwerden geben, und es ist leider anzu¬
nehmen , daß wieder eine neue Periode der Unruhe
in Südafrika bevorsteht. Krüger selbst hat in seiner
Rede ja darauf hingewiesen. Außerdem nähert sich aber
auch die Zeit , in der das Schiedsgericht über die Frage
der Delagoa - Eisenbahn seinen Spruch fällen wird ; nach
englischen Blättern soll dies sogar schon geschehen und der
Spruch zu Ungunsten der Portugiesen ausgefallen sein ,
welche den englischen Unternehmern angeblich die Summe
von 2 435 000 Pfund auszahlen müßten . Eine Be¬
stätigung dieser bereits wiederholt aufgetretenen Nachricht
liegt noch nicht vor ; sollte sie sich aber bestätigen , so
würde sie den Ausbruch des ganzen südafrika¬
nischen Konfliktes wesentlich beschleunigen .
Portugal kann zur Zeit die Summe nicht zahlen , und
darauf baut England seine Pläne , die Delagoa -Bai oder
wenigstens die Eisenbahn in seine Hände zu bekommen,so daß es alle Zugänge zu Transvaal von der See aus
beherrschen würde . Was das für die südafrikanische Re -
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publik bedeuten würde, ist unschwer einzusehen — Trans¬
vaal müßte aller Wahrscheinlichkeit nach, wenn es nicht
im Stande wäre , den Portugiesen selbst die erforderliche
Summe vorzustrecken, sich in irgend einer anderen Weise
Lust zu schaffen suchen.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 16 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing am
Samstag Abend noch den Geheimen Hofrath Professor
vr . Rümelin , welcher hiernach vor den Großherzoglichen
Herrschaften und zahlreichen eingeladenen Personen einen
Vortrag hielt.

Gestern Vormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin an dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche theil . Darnach empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den ersten Staats¬
anwalt Freiherrn von Dusch und dessen Bruder den
Hofjunker und Referendar bei der Staatsanwaltschaft in
Heidelberg Freiherrn Friedrich von Dusch , dann den
Kammerherrn und Landgerichtsrath Freiherrn Rüdt von
Collenberg, sowie den Generalmusikdirektor Mottl . Hierauf
fand Familientafel statt . Nach 3 Uhr zogen die hier
zur Feier des 10jährigen Bestehens versammelten Mit¬
glieder der „ Allgemeinen Radfahrer-Union" auf Rädern
und in Wagen am Schloß vorüber, während die Höchsten
Herrschaften Sich auf der mittleren Schloßaltane befanden .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Präsidenten vr . Nicolai und
danach des Staatsministers vr . Nokk . Hierauf ertheilte
Höchstderselbe dem Kaiserlichen Legationssekretär Grafen
von Oberndorfs und dem Königlich Bayerischen Obersten
a . D . von Schmaltz Privataudienz , empfing den Rektor
der Universität Heidelberg , Geheimen Hofrath Professor
vr . Kehrer, und nahm noch einige militärische Meldungen
entgegen .

Nachmittags 3 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Straßburg ,
um daselbst Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin
zu begrüßen. Die Rückkehr hierher erfolgt am späten
Abend .

Der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen und
der Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim vertraten
Ihre Königlichen Hoheiten bei dem heute Vormittag
10 Uhr in der St . Stephanskirche hier stattgehabten
Seelenamt zum Andenken an den verstorbenen Erzbischof
vr . Komp. _

8vlnn . ( Mttthetlungen aus der Stadtraths ?
sitzung vom 13 . Mai .) Der Stadtrath beschließt, dem
Herrn Generalmusikdirektor Mottl aus Anlaß seines Hier¬
bleibens durch eine Abordnung eine künstlerisch ausgeführte
Adresse zu überreichen, in welcher das Bedauern über die dem
Herrn Mottl von unbekannter Seite zugefügtenKränkungen aus¬
gesprochen und der Freude Ausdruck gegeben wird, daß Seine
Königliche Hoheit der Grotzh erzog die von Herrn Mottl
erbetene Entlassung aus seinem hiesigen Amte nicht geneh¬
migt hat . — Dem Antrag des Ortsgesundheitsraths ent¬
sprechend , wird bei Großh . Bezirksamt die Abänderung der
ortspoltzetlichen Vorschrift betreffend die Trichinenschau
dahin beantragt , daß künftig für die Untersuchung einer jeden
Wurst auf Trichinen eine Gebühr von 50 Vf. zur Erhebung
kommen darf . Jetzt beträgt die Gebühr für Wurstwaaren bis
zu 5 Kilo 50 Pf . Die Verpflichtung, Fleischwaaren auf Tri¬
chinen untersuchen zu lassen, besteht nur hinsichtlich des amerika¬
nischen Schweinefleisches . — An die Straßenbahn -
aesellschaft soll das Ersuchen gerichtet werden, im Interesse
des Fährverkehrs und der die Pferdebahn benützenden Personen
anzuordnen, daß die Straßenbahnwagen im Bedarfsfall jeweils
unmittelbar nachUeberschreitungder Straßenkreuzungen
halten . — Zur Förderung des Gaskonsums soll in Aus¬
sicht genommen werden, denjenigen Gaskonsumenten, welche
Wohnungen mit einem Miethwerth von unter 600 M . inne
haben , Gasautomaten zu stellen , einfache Lampen und
Kochapparate gegen eine geringe Miethe zu leihen und den
Gasprets mit 15 Pf . per Kubikmeter zu berechnen . Zunächst
sollen den Besitzern von Häusern mit kleineren Wohnungen
Cirkulare, in welchen das Nähere enthalten ist, zur Erklärung

JeuMeton .
Dante .

(Schluß.)
Es würde zu weit führen , weil es ohne Eingehen in

Einzelheiten werthlos wäre, Kraus bei der Feststellung der
Einwirkungen der politischen Idee» Dante's auf die Litteratur
zu folgen . Aber wir möchten diese Anzeige nicht schließen,
ohne die Worte mitzutheile », mit denen Kraus zufammensaßt ,
was » in dem Schatz Politischer Ideen, den Dante seinen Zeit-
genoffrn vorgelegt und der Nachwelt hintcrlaffen hat , tat¬
sächlich beschlossen ist - .

» Er hat — sagt KrauS — zunächst tiefer und energischer
als irgend Jemand vor ihm die Idee deS Kulturstaates
erfaßt und denselben einer sittlichen Idee unterstellt . Dieser
Kultnrstaat hat nicht den Leidenschaften und Begierden der
Fürsten und Völker zu dienen, sondern es geht seine Absicht
auf die geistige und sittliche Bildung deS Menschengeschlechtes,
als die Vorbedingungen der Glückseligkeit, welche dieses Ge¬
schlecht auf Erden erstrebt und die es nicht erreichen kann
ohne den allgemeinen Frieden.

» Diesen Absichten deS Friedens und der Civilisation kan»
der Staat nicht dienen, ohne daß ihm seine Souveränetät
und Unabhängigkeit zuerkannt wird.

»Und wiederum dient er ihr am besten und vollkommensten,
wenn er monarchisch regiert wird : den inneren Werth
und den Vorzug der Monarchie vor jeder anderen Re-
gierungSform hat Dante klarer als irgend ein Mensch de»
Mittelalters erfaßt und ausgesprochen.

» Er hat für Italien den nationalen Gedanken zuerst

zugeheu . — Für das städtische Wasserwerk ist die Erbau¬
ung eines Magazingebäudes mit einem Aufwand von 7 000 M .
nothwendig geworden. Beim Bürgerausschuß soll die Bewilli¬
gung dieser Summe beantragt werden. — Die Cokepreise
in hiesiger Stadt sollen in der Zeit vom 1 . September 1898 bis
dahin 1899 eine Veränderung gegen bisher nicht erleiden. — Der
Vorstand der Maler - und Tünchermeistervereini -
gnng hat dem Stadtralh ein Normalpreisverzetchntß über
Maler - und Tüncherarbeiten mitgetheilt und das Ersuchen daran
geknüpft , bei allen Arbettsvergebungen dieses Preisverzeichniß
zur Grundlage sowohl der Leistungen als auch der Preisberech¬
nung zu machen , ferner Arbeiten im Betrag unter 500 M .
freihändig an die Mitglieder der Bereinigung in alphabetischer
Reihenfolge zu den in dem Normalpreisverzeichniß enthaltenen
Sätzen zu übertragen . Es wird beschlossen, bei der Vergebung
umfangreicherer Anstreicher - und Tüncherarbeiten, hauptsächlich
bet Neubauten und größeren Umbauten den Weg der
öffentlichen Ausschreibung beizubehalten ,
während Reparaturarbeiten an die Meister frsihSn -
dt g unter Zugrundelegung des Normalpretsverzeich -
nisses verthetlt werden sollen , wie dies schon seit einer Reihe
von Jahren geschehen ist. — Zur ersten Hilfeleistung bei
Unglücksfällen sollen für die Polizeistationen Tragbahren
und Verbandskasten beschafft werden. — Auf Antrag der Gas -
und Wasserwerkskommission wird den Installateuren ,
welche den Verkauf von Gaskoch - und Heizapparaten in dem
Verkaufsgeschäft des Gaswerks vermitteln, eine Provision von
10 Proz . der Verkaufspreise gewährt . — Zur Kenntntß des
Stadtraths wird ein von 177 nach der Gehaltsordnung an-
geftellten Beamten Unterzeichnete ? Schreiben gebracht , worin
den Gemeindekollegten für die jüngst stattgehabte Neuord¬
nung derBeamtenverhält nisse Dank ausgesprochen
wird . — Im Städtischen Krankenhaus belief sich im Monat
April d . I . der höchste Krankenstand auf 238 und der
niederste auf 204 Personen .

: >: (Militärverein Beiertheim .) UnterThetlnahme
der gesammten Bevölkerung beging am gestrigen Sonntag der
Militärveretn Beiertheim sein 25jähriges Stiftungsfest . Präch
tigen Schmuck hatte der Ort angelegt und Hunderte von Menschen
strömten Nachmittags, nachdem das Wetter sich aufgehellt hatte,
hinaus , um an der Veranstaltung theilzunehmen. Böllersalven
und Tagreveille verkündeten den Anbruch des Festtages und um
6 Uhr vollzog der Verein einen Akt der Pietät , indem derselbe
den Gräbern verstorbener Kameraden einen Besuch abstattete.
Nach dem Festgottesdienst war Empfang der fremden Kameraden.
Um i/zl Uhr begann im Saale des Stefanienbades das Festessen,
bei welchem der Gauvorsttzende , Herr Philipp Karcher , den
Trinksprnch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine König¬
liche Hoheit den Grotzherzog ausbrachte. Nach dem Fest¬
essen versammelten sich im Saale sämmtliche Festtheilnehmer,
und, nachdem die Festjungfrauen auf dem Musikpodium Platz

genommen und sämmtliche Fahnen unter demselben Aufstellung
gefunden hatten, ergriff der Vorstand des Vereins Herr Ruh ,
das Wort , um seiner. Freude Ausdruck zu geben , daß es dem
Verein vergönnt fei, sein 25jähriges Jubelfest zu begehen . Redner
dankte der Behörde und dem Gesangverein „Freundschaft" für
ihre thätige Mitwirkung und schloß mit einem dreifachen Hoch
auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm, unseren obersten Kriegs¬
herrn . Hierauf ergriff Herr Karcher das Wort , er über¬
brachte die Glückwünsche des Verbandspräfidiums und rich¬
tete einen warmen Appell an alle jungen und alten Kameraden
zur treuen Pflichterfüllung für Kaiser und Reich , für Fürst und

.Vaterland . Mit einem dreifachen Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog Friedrich schloß Redner seine mit Beifall
aufgenommene Ansprache . Nach einem Vortrage des Gesang¬
vereins „Fr Kundschaft " trug eine der Festjungfrauen einen in
poetische Worte gekleideten Prolog vor . Nunmehr überreichte
Herr Gauvorstand Karcher dem Verein mit entsprechenden
Worten die Medaille sammt Schleifen, und schloß mit einem
Hoch auf den Verein, daß er lebe, wachse, blühe und gedeihe
in segensreicher Entwicklung. Der Vorstand des Vereins , Herr
R u li , dankte für diese Ehrung mit einem Hoch auf den Militär¬
vereinsverband , welcher sich so segensvoll entfaltet habe . Namens
des Mtlitärvereins Beiertheim überreichte Herr Karcher den¬
jenigen Mitgliedern , welche 25 Jahre dem Verein angehört haben,
je ein Diplom . Es sind dies : Fritz Lehn , Severin Küfer ,
Anton Bach , Eduard Burz , Georg Weber , Wilhelm Hoff -
mann , Emil Roth , Heinrich Roth , Max Schätzte , Eduard
Ruh , Emil Wolz , Bernhard Speck und W . Schätzte .
Sein Hoch galt den Veteranen des Vereins . Nun stellte sich
der Festzug auf, in welchem etwa 20 Vereine vertreten waren.

-Stands bildete ein Festball im Stefanienbad unter Mitwirkung
des Gesangvereins „Freundschaft" den Schluß der Festfeier.
Während der Feier wurde an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog folgendes Telegramm abgesandt: „Seiner
Königlichen Hoheit dem Grotzherzog Friedrich von Baden,
Karlsruhe . Zur silbernen Jubelfeier des Militärvereins Beiert¬
heim vereint, bringen Eurer Königlichen Hoheit der heute mit
der Erinnerungsmedaille ausgezeichneteVerein Beiertheim, sowie
die zu dieser Feier versammelten Kameraden für diese aller¬
gnädigste Verleihung den ehrfurchtsvollsten Dank dar mit dem
Gelöbniß unwandelbarer Treue . Karcher , Gauvorfitzender.

erfaßt und damit der ganzen nationalen Entwickelung die
Wege gezeigt .

» Er hat , in dem Augenblick, wo die Völker Europa's sich
entschlossen zeigten , die bei ihrem Eintritt in die Kirche und
in die Reihen der zivilifirten Nationen willig übernommene
und durch die geschichtliche Entwickelung einst gerechtfertigte,
jetzt durch den Fortgang derselben geschichtlichen Entwickelung
hinfällig gewordene Führung deS Klerus in politischen und
bürgerlichen Angelegenheiten künftighin abzulehnen , er hat da
klarer und eindringlicher , als ein Anderer cS je gethan, darauf
hingewiesen , daß das Reich Gottes nicht von dieser Welt sei .

» Er hat damit seiner Zeit und allen späteren Jahrhunderten
den Weg gezeigt, auf welchem die Reform der Kirche an
Haupt und Gliedern zu erreichen wäre, und wie zugleich der
fortschreitenden Entchristlichung der Gesellschaft hätte vorge¬
beugt werden können.

» Er hat damit das Banner des idealen und religiösen
Katholizismus entfaltet, im Gegensatz zu dem politischen
Katholizismus, welcher (in seinen besseren Vertretern gewiß in
reiner Absicht) die Herrschaft über die Geister durch die Herr¬
schaft über die Leiber erzwingen will und die weltliche Gewalt
der geistlichen völlig unterordnet .

»Indem Dante beiden Gewalten ihre Sphäre zuwies , hat
er, wenigstens ideell , die Harmonie derselben wieder hergestellt
und tatsächlich die Grundlage herausgestellt , ans welcher sich
jede ehrliche vcmeoräig, Laeerckotii et Iwperii aufbauen
muß . Er hat sich damit an der Lösung eines Problems be-
theiligt , daS auch heute noch für Staat und Kirche eine
Lebensfrage ist . «

Eine feine Charakteristik Dante's bildet daS Schlußkapitel
des KrauS'schen Werkes . Der Verfasser eignet sich daS Wort
LowellS an : » Der Mann hinter dem BerS ist »och größer

Hermann Ruh , Vorstand." Von Seiner Königlichen Hoheit
traf folgende Antwort ein :

„An den Gauvorsttzenden Herrn Karcher , Beiertheim
Ich freue mich mit Ihnen Allen über den Jubeltag des
Militärvereins Beiertheim und erwidere die mir gewidmeten
treuen Wünsche für Ihrer Aller Wohl.

Friedrich , Grotzherzog ."
* ( Die Feier des 10jährigen Jubiläums des

Konsulats Karlsruhe der Allgemeinen Rad¬
fahr e r u n i o n ) , die sich auf drei Tage erstreckt, begann gestern
neben verschiedenen geselligen Veranstaltungen mit einem „Ju¬
biläums " - und einem „Unionsrennen ", sowie mit einer Gala^
Preiskorsofahrt - letztere fand Nachmittags 3 Uhr bei günstiger
Witterung statt und gewährte einen prächtigen Anblick. Der
festlich geschmückte Zug bewegte sich am großh. Schloß vorbei,
wo Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin vom Altan aus die Huldigung der Rad¬
fahrer entgegennahmen. Die Preisvertheilung hatte folgendes Er-
gebniß : Jubiläumsrennen , offen für Mitglieder der
freien Bereinigung des hiesigen Konsulats, Strecke 30 Km mit
Wendepunkt (Neu-Malsch ) : 1 . Preis (prachtvolle Standuhr ) G.
Bögler 1 St . 18 M . 2 . Preis (silberner Humpen) K . Fellhauer
1 St . 22 M . 3 . Preis (Reisetasche) G . Müller 1 St . 23 M.
4 . Gabel. Unionsrennen , offen für alle Unionisten, Strecke
45 km mit Wendepunkt (Rastatter Bahnhof) : 1 . Preis (silberner
Humpen) Haberstroh-Lauterburg 1 St 55 M . 30 Sek . 2 . Preis
(silberner Humpen) Stark -Eberbach 1 St . 55 M . 40 Sek . 3 . Preis
(noch zu bestimmen ) Silies -Bruchsal 2 St . 4 . Rädle-Mühlburg.
Preiskorsofahrt . 1 . Abtheilung (Unionsvereine) : 1 . Preis
(Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , Bowle) R .-V . Ludwigshafen:
2 Preis (Ehrenpreis der Radfahrer -Union, Trinkhorn ) Touren¬
klub Baden-Baden . 2 . Abtheilung (gemischte Vereine) 1 . Preis
R . -V . Stuttgart (Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , Pokal) . 2 . Preis R .-V . Mühlburg (Ehrenpreis
der Stadt Karlsruhe , Pokal) . 3 . Preis (Ehrenpreis vom fest¬
gebenden Verein, Pokal) . Velo - Klub „Merkur" - Karlsruhe.
4 . Preis (Diplom) R . - B . „Wanderlust" - Karlsuhe . — Dem
„Tourenklub Baden -Baden" wurde für seine Mitwirkung ein
Ehrenpreis (Pokal) überreicht, Fräulein Werzinger eine Medaille ,
den Vereinen Stuttgart , Bruchsal , Baden -Baden und Lahr
Bannerschleifen.

L ( Gewcrbeverein . ) (Wegen Raummangel verspätet .)
Die am 12 . d . M . im Saale III der Brauerei Schrempp
siattgehabte Monatsversammlung war wieder schwach
besucht , was um so mehr zu bedauern ist , als durch einige
Mittheilungen , die vom I . Vorsitzenden des Vereins , Herrn
Hofsattlermeister Ost er tag , gemacht wurden , die feste Ab¬
sicht des Gewerbevcreins , i» gewerblichen Fragen die Inter¬
essen seiner Mitglieder und des hiesigen Handwerkerstandes that-
kräftig zu fördern, auf 's beste gezeigt worden ist . Herr Oster¬
tag, I . Vorsitzender des Vereins , begrüßte die Erschienenen und
gab dem Schriftführer , Herrn Reallehrer Emele , das Wort
zum Punkt 1 der Tagesordnung : die neuen gesetzlichen
Bestimmungen über das Lehrlingswesen . In
Nr . 16 der Bad . Gewerbezeitung dom 22. April 1898 sind diese
einzeln angegeben und kamen zur Verlesung. Besonders hervor¬
zuheben wäre : 1 . Seit 1 . April sind die 8Z 126—128 der Ge¬
werbeordnung in Kraft getreten. 2 . Das Bezirksamt bezw. der
Bezirksrath sind bet uns in Baden die Behörden, welche gegen
die Lehrltngszüchterei etnschretten sollen . 3 . Der Lehrvertrag muß
künftig binnen vier Wochen schriftlich abgeschlossen werden und ,
weil der Lehrmeister , der Vertreter des Lehrlings und auf
Verlangen auch die Ortspolizeibehörde ein Exemplar er¬
hält, dreifach ausgefertigt werden. 4. Gegen die grundlose
Auflösung des Lehrvertrags durch den Lehrling kann wie früher
eine Entschädigung verlangt werden , allein diese darf ein jetzt
gesetzlich festgelegtes Maß nicht überschreiten und das beträgt :
Die Hälfte des ortsüblichen Taglohns eines Gesellen auf höchsten-
sechs Monate . An der sich anschließenden Besprechung be-
thetltgten sich die Herren Stadtrath Boeckh , der Vorsitzende
und Dreh-ermeister Imle . Auf die Anfrage des Herrn Jmle,
ob auch die Fabriken zur Einhaltung dieser Bestimmungen an¬
gehalten seien, geben sowohl der Herr Vorsitzende als auch Herr
Boeckh die Erklärung : dies sei selbstverständlich , nur betonte
Letzterer , daß im Fabrikbetrieb gar oft keine wirklichen Lehrlinge
in Betracht kommen , sondern angelernte Arbeiter, die nur wenige
Wochen brauchen, um die von ihnen verlangten Arbeitsleistungen
zu erlernen - auf diese finden die Bestimmungen keine Anwen¬
dung. — Sodann wurde ein Erlaß des Großh . Ministeriums
des Innern verlesen , wonach der Gewerbeverein aufgefordert
wird , sich darüber zu äußern , ob Kleingewerbetreibendeund
Handwerker mit Läden künftig in die Gewerbekammer oder, wie
z . Th . bisher, zur Handelskammer zu zählen seien und ob hier
der Steuersatz maßgebend sein könnte . Der Herr Vorsitzende
ist der Meinung , daß die Zugehörigkeit zur Handelskammer
förderlich sei, weil dadurch sowohl die Führung der Bücher als auch
die Aufstellung der Bilanz günstig auf das Geschäft selbst wirke
und für die Kreditfähigkeit nicht ohne Bedeutung sei. Aus der
Versammlung erfolgten keinerlei Vorschläge und bleibt es
dem Vorstand beziehungsweise Ausschuß überlaffen , in dieser
Richtung Antrag zu stellen . — Vom HandwerkerauSschuß kam
die Anregung , Arbeitgeber zu veranlassen, gegen böswilliges

als der Dichter « , um daran anschließend die gewaltige Per¬
sönlichkeit Dante's zu analysiren . Er betont den Univcrsalis -
mcks seines Geistes, der ihn mit den größten Männern , mit
Aristoteles , Leibniz, Napoleon auf eine Stufe stellt, den Idea¬
lismus seiner gläubigen Seele , die Schwermuth, welche die
Ooinmoäm durchzieht, ohne die Kraft seiner Empfindung zu
beeinträchtigen, den Glauben an seine erhabene Mission, der
ihu nie verließ , die tiefinnerliche Frömmigkeit , die sein ganze¬
irdisches Sein erfüllte . Und indem Krau» an ein Wort
Macaulay's über Dante erinnert : » er war zu stolz und zu
weich , um jemals glücklich zu sein — too prooft anä too
Lonsitivs to be kuppx » , schließt er mit einer Umschreibung
dieses Ausspruches sein Werk ab , die auch hier ihre Stelle
finden möge:

»Zu stolz und weich, um glücklich je zu sein —
Zu stolz, um das Gemeine je zu schonen ,
Zu weich , mit Liebe Liebe nicht zu lohnen :
So wandelt er, ein Fremdling, durch daS Land ;
Gehaßt, geliebt , der Menge stets ein Räihsel :
Den Wenigen , die, was er war , geahnt ,
Hat Er den Weg zum Paradies gebahnt .«

Es sei zum Schluffe noch ein kurzes Wort gestattet . Da¬
hier im Anschluß an die Lektüre des KrauS'

schen Dante nieder¬
geschrieben wurde, ist eine Anzeige de» Werkes , nicht eine
Rezension . Die Absicht war , die Leser dieses Blatte» auf
die bedeutende und Prächtig auSgcstattete literarische Leistuug
eines gefeierten Gelehrten und geistreichen ManneS hinzuweise»-
ES wurde daher auch eine Reihe für den dieses Werk durch¬
dringenden Geist besonders charakteristischer Stellen wörtlich
angeführt . lieber eine und die andere Auffassung des
Verfassers kan« man verschiedenerAnsicht seist . Hier ist nicht ds
Ort,etwaige abweichendeMeinungen darzulegen und zu begründe«.



Verlassen der Arbeit durch Arbeitnehmer beim Gewerbegertchtauch dann, zu klagen , wenn keine Aussicht vorhanden ist , den
gerichtlich ausgesprochenen Schadenersatz zu erhalten , dieseUrtheiie , welche kein eigentliches Resultat ergeben , zu sammelnund damit Material zu bekommen , um eventuell eine Abände¬
rung dieses Gesetze» begründen zu können . Herr StadtrathBoeckh hält das Berhältniß zwischen Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber hier im allgemeinen für ein gutes . Der Herr Vor¬
sitzende weist auf tz US » , der Gewerbeordnung hin , wonach der
Arbeitnehmer berechtigt ist , zur Sicherung des Ersatzes aus der
widerrechtlichen Auflösung des Arbeitsverhältnifscs erwachsendenSchadens , bei em rliien Lahnauszahluugen ein Viertel deS
fälligen Lohnes , un Gcjammtbetrag eines durchschnittlichenWochenlohnes, zurück; ' behalten. Ferner auf tz 125 der Gewerbe¬ordnung , wonach der neue Arbeitgeber zu Schadenersatz ver¬
pflichtet werden kann , wenn er den Arbeiter zum Verlassen derArbeit verleitet hat . Herr HofbuchbtndermeisterFetgler hatdie Gründung einer Reisckasse zum Zweck des Besuchesder Pariser W e l t a u s st e l l u n g 1900 angeregt und istdies nun vom Herrn Vorsitzenden zur Besprechung gestellt worden.Allseitig wurde diese Anregung für zweckmäßig anerkannt und
dem Anschuß anheim gegeben , die nöthigen Schritte einzuleitenund Bestimmungen in Vorschlag zu bringen . Der Herr Bor
sitzende gab nun das Ergebniß eines Falles bekannt, wo durchdas Einschreiten des Gewerbevereins eine in den hiesigen Blättern
angcsagte Waareuversteigerung durch das Bezirksamt auf Grunddes Gesetzes verboten wurde . Der Verein hat damit gezeigt,wie er Positives leisten kann, und bat der Herr Vorsitzende Alle,den Verein in seinem Bestreben thatkräftig zu unterstützen HerrJmle schlug vor, den Stundenplan der Gewerbeschule ein¬mal auf die Tagesordnung zu stellen . Dabei brachte er einigeweitgehende Beschuldigungen, die dem Herrn Vorsitzenden Ver-
anlafsung geben, mit warmen Worten der Leitung und den
Leistungen der hiesigen Gewerbeschule rühmende Anerkennung
zu zollen , dabei zusagte , sich über die Verhältnisse noch
eingehender zu erkundigen , und nicht abgeneigt sei , über dieseAngelegenheit eine Besprechung im Verein herbeizuführen, dazudann aber auch den Leiter der Anstalt um sein Erscheinen zuersuchen. Herr Ministertalrath Braun bezeichnet den Weg,der im Falle von Beschwerden etngeschlagen werden möge, und
sichert auf alle Fälle die Abschaffung von Mißständen, falls sich
solche vorfinden sollten , zu . Auch er ist der Ansicht , daß die
Leistungen der hiesigen Gewerbeschule außerordentlichgute seien. Es ist also aus dieser Besprechung eine öffentlicheAnerkennung der Schule, ihres Leiters und der Lehrer hervor¬
gegangen , mit der sowohl die Stadtbehörde , als auch die bethei»
ligteu Lehrer wohl zufrieden sein können. Nach dem Schluß¬wort, worin Herr Ostertag den Herren Geh . Rath G . vonStößer , Ministerialrath Braun und Stadtrath Boeckh für ihrebelehrenden Ausführungen und allen Anwesenden für ihr Er¬
scheinen herzlich gedankt hatte, schloß er diese Versammlung mitdem Wunsche , daß die im September wieder beginnenden Ver-
sammlungen zahlreicher besucht werden mögen.

^ (Schwer verletzt ) wurde in verflossener Nacht nm 11 Uhrder Kanonier Ludwig Link von hier in der Wirtschaft zur
„Stadt Göttingen", Schützenstr . 93 . Nach vorangegangenemWortwechsel - der sich wegen eines Stuhles entspannen hatte,wurde er von dem Bahnarbeiter Friedrich Schaible aus Rhein-
btschofshetm mit einem Taschenmesser in den Unterleib ge¬stochen , so daß die Eingeweide heraustraten und er in das
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte . Bald daraufkam der Thäter , der von Link einige Säbelhiebe erhielt, aus
freiem Antrieb in das städtische Krankenhaus, um sich dortselbstverbinden zu lassen. Nachdem dies geschehen, wurde er in Unter¬
suchungshaft gebracht .

^ (Ein Zimmerbrand ) ist am 13 . d . M ., Vormittags ,in der Zähringcrstraße 1 dadurch entstanden, daß eine Frau
Wäschestücke zu nahe an einen geheizten Ofen brachte. Der Schadenbeträgt etwa 30 M.

^ (Diebstahl .) In der Wartehalle der Albthalbayn istheute eingebrochen und ein Lederbeutel mit 500 M . gestohlenworden , während weitere 1200 M ., die an einem anderen Ortaufbewahrt waren, unversehrt liegen geblieben sind .IV . Bade «, 16. Mai . Der alljährlich vom Kurkomits im
Konversationshause veranstaltete, unter Leitung von Jos . Th .Schall stehende Badener Salon , wurde heute im Beiseinder Behörden, an der Spitze Oberbürgermeister Gönyer , Kur-direktor Weber und einer Anzahl Gäste eröffnet. Der Salon
ist reich beschickt mit etwa 250 Kunstwerken von deutschen und
ausländischen Künstlern. Am stärksten ist die Karlsruher Künstler¬schaft vertreten, so u . a . v . Kalckreuth , Keller , v . Bolkmann,Engler, Erhardt , Geiger, Hauck, Nagel, Obermüller rc . Die
Münchener Schule ist vertreten durch Kaubach , Köhler, Leubach ,v. Nhde, Zimmermann u . a . Rom, Paris , London, Wien,Brüssel hat ebenfalls seine Vertreter gefunden.

S Freiburg . 15 . Mai . Heute Nachmittag fand im großenSaale der „Harmonie" eine Wahlversammlung der
nationalliberalen Partei statt, welche von hier und
ganz besonders auch von Wählern der Amtsbezirke Emmendingenrmd Waldkirch sehr zahlreich besucht war . Als Reichstagskan-dtdat für den 5. Wahlkreis wurde einstimmig Herr Ludwig Rau ,Obmann der Stadtverordneten , nomintrt , welcher die Kandidatur
annahm . Die Versammlung trennte sich mit dem Rufe : „FürKaiser und Reich !"

n Vom Oberland . 13 . Mai . In Neuenburg a . Rheinfindet am 22 . d. M . das 25 . Stiftungsfest der Frei -
willigen Feuerwehr , verbunden mit Fahnenweihe, statt,-u welchem schon jetzt die Vorbereitungen eifrig gefördert werden,um dieses seltene Fest in würdiger Weise begehen zu können.Bei dieser Gelegenheitwerden an 15 Mitglieder des NeuenburgerFeuerwehrcorps mit dem von Seiner Königlichen Hoheit dem« rvßherzog gestifteten Ehrenzeichen geschmückt werden. —Zwei weitere , größere festliche Veranstaltungen finden in nächsterZeit in Müllheim statt : das 9. Gauturnfest des Breis -Wer TurngaueS und der Kriegertag des MarkgräflerMilitärverein -Gauvrrbandes . Das erstere Fest ist auf den*2 . Juni festgesetzt, während der Zeitpunkt der Abhaltung derletzteren festlichen Veranstaltung noch nicht bestimmt ist. Zu dem
Turnerfest haben sich schon jetzt etwa SO Vereine angemeldet. —
Ae städtische Sparkasse in Müllhetm hatte im Monat April2-1 Einlagen im Gesammtbetrage von 21359 M . und 10? Rück¬zahlungen mit 19703 M . zu verzeichnen .

Hü Müllheim , 15 . Mai . In einer gut besuchten Versamm¬lung von Vertrauensmännern der nationalliberalen Partei wurdefür den 4. badischen Reichstagswablkreis vr . Blanke » Hornwieder als Kandidat ausgestellt . Derselbe nimmt die Kandidaturan . Die Freisinnigen hatten Anwalt Frühauf aufgestellt.^ Vom Bodenfee , 15 . Mai . Nach dem Rechenschaftsberichtder Spar - » nd Waisenkasse Ueberltngen pro 1897schließt das BerwaltungSjahr 1 -97 in Einnahmen und Ausgabenmit 10 452 077 M . bezw . 10 276 272 M . 82 Pf ab. Das Ver¬mögen betrug am 31 . Dezember 1897 7 966032 M . 62 Pf ., dieSchulden 7 544 259 M . 7? Pf . , der Reingewinn für das abge¬laufene Geschäftsjahr 32 220 M . 79 Pf . Der Gesammtkassen -
umsatz belief sich auf 5 417 956 M . 56 Pf . , und zwar betrugendie Einnahmen 2732043 M . 42 Pf . und die Ausgaben 2685913 M .14 Pf . — Nach übereinstimmenden Mittheilungen aus verschie¬denen Amtsbezirken der Seegegend war der Stand derOb st bäume und der Reben seit vielen Jahren nichtmehr so günstig wie Heuer . Der gestern Früh eingetretene Reifhat der Vegetation einen erheblichen Schaden nicht beizufügenvermocht . Insbesondere dürfte das Mostobst in diesem Jahreein sehr reichliches Erträgniß herbeiführen. — Die Wasserflächedes Bodensees hat gestern einen Stand von 3 .98 rn erreicht .

Arabischer Landtag.
öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag , den 16 . Mai 1898 .
(Vorläufiger Bericht.)

In der heutigen Sitzung trat das Haus in die Bcrathungüber den Gesetzentwurf , die Feststellung des Staats »
haushaltSeiais für die Jahre 1898 und 1899 betreffend,ein .

Den Bericht erstattet Abg . Hug .
Der Gesetzentwurf wird in abgekürzter Form berathen.Die Abgg . Wacker , Fieser , Heimburger , Mampclerklärten sich namens ihrer Fraktionen für , Abg . Dreesbachnamens der Sozialdemokratie gegen das Gesetz.Die Sitzung dauert fort.

Zweck dieser Anzeige ist erfüllt , wenn in uusern Lesernder Wunsch erweckt ist, daS bedeutende Werk selbst kennen zustellen , «nd wir sind überzeugt, daß eS Niemand auS derHand legen wird, ohne erfüllt zu sein von Bewunderung für
Riesensteiß , der seine Grundlage bildet, für die umfassende

Erlesenheit , die eS verräth , für die feine Empfindung , die
durchweht, für die Ehrlichkeit und Offenheit der in langer"bd

gründlicher Arbeit erworbenen und gefestigten Ueberzeu-Srmg des Verfasser - . Und gewiß , dieser Bewunderung wird
stch der Wunsch auschließen , eS möge dem Verfasser gegönntuns auch noch mit der von ihm verheißenen Ergänzung

vorliegenden Werke - , der Darstellung deS Verhältnisses
zur Wissenschaft , insbesondere der Theologie seiner« l»^ e uud deS Eintrittes deS Dichter- in die Weltliteratur

övbeschntteri . Niemand wird einer solchen bedeutenden Ar-*
gewachsen sein als Franz Lauer KrauS .

Das Kaiserpaar in Straßbnrg.
Beim Empfange des Kaiserpaares hatten sich am Bahn¬hofe eingefunden der kaiserliche Staathaiter — in der Uniformdes Dragoner -Regiments Nr . 9 — und die Frau Fürstin , derErbprinz v . Hohenlohe -Langenburg, der kommandirendeGeneral ,der Gouverneur, Obersthofmeister Frhr . v . Mirbach, Polizei¬präsident Dall und Major Frhr . Grote . Am Bahnhof erschiengegen 4 Uhr eine aus je einem Zuge der 1 .,2 . und 3. Kompagniedes Infanterie -Regiments Nr . 132 gebildete Kompagnie unterFührung des Hauptmanns Knopf , welche vom Bahnsteig bis zurAusgangspforte Spalter bildete - gegenüber dem Ausgange nahmunter Führung des Rittmeisters Wesener das zurEskorte des kaiser¬lichen Wagens befohlene Detachement der Jäger zu Pferde Auf¬stellung. Punkt 5 Uhr fuhr der Sonderzug in die Bahnhofhalle, be¬grüßt vom Kanonendonnerund dem Geläute derGlocken der Kirchen .Ihre Majestät die Kaiserin , in blühender Frische, gekleidetin eine äußerst geschmackvolle malvenfarbene Robe uud Capot-hütchen , entstieg zuerst dem Sonderzug und begrüßte die FrauFürstin - ihr folgte Seine Majestät der Kaiser, der dem Statt¬halter herzlich die Hand schüttelte und die Frau Fürstin auf dieWange küßte . An die Begrüßung der übrigen Herrschaften unddie Erstattung der militärischen Meldungen schloß sich eine längereUnterhaltung des Kaiser - und des Statthalterpaares . Der Kaiser,der den Stahlhelm und den Ueberrock der zweiten Kürassieretrug , sah sehr frisch aus und sprach mit großer Lebhaftigkeit.Beim Verlassen des Bahnsteigesführte der Kaiser die Frau Fürstin ,der Fürst -Statthalter die Kaiserin . Beim Austritt wurde dasKaiserpaar mit lebhaftenHochs und Hurrahs der Menge begrüßt .Die Anfahrt vor dem Stadthalterpalais geschah nach rechts, sodaß die Kaiserin zuerst ausstetgen konnte - der Kaiser folgte ihrunmittelbar . Am Fuße der Freitreppe des Palastes empfingdas Statthalterpaar die Kaiserlichen Gäste , und dann schritt dieKaiserin neben der Fürstin , der Kaiser neben dem Statthalterzum ersten Stockwerk des Palastes empor, wo die Gastzimmerfür das Kaiserpaar bereit waren . Kurz nach 5' /, Uhr fuhrenSeine Majestät der Kaiser und der Statthalter zur evange¬lischen Garntsonskirche, welche der Kaiser besichtigen wollte.Nachdem Seine Majestät die Vorstellung des Erbauers derKirche entgegengenommen besichtigte Höchstderselbe , welcher be¬kanntlich an der Ausschmückung des schönen Baues einen her¬vorragenden Antheil hat und sich überhaupt für den Bau sehrlebhaft interesfirt hatte, die Kirche auf das eingehendste . Kurznach 6 Uhr bestieg der Kaiser unter wiederholten lebhaften Huldi¬gungen der Menge den Wagen und fuhr mit dem Statthalterzur Besichtigung des künftigen Rheinhafens auf der Sporen¬insel zur Schleuse 88. Zum Empfange Seiner Majestät desKaisers waren der Unterstaatssekretär Baron Zorn v . Bulachmit dem Ministertalrath Wasserbaudirektor Willgerodt , denBauinspektoren Neumayer und Bosse sowie der BürgermeisterBack mit dem Stadtbaurath Ott erschienen . Zunächst erläuterteHerr Willgerodt die aufgelegten Zeichnungen. Hierauf ließ sichder Kaiser von dem Swdtbaurath Ott die Pläne des in Aus¬führung begriffenen Sporeninseltzafens, dessen Hauptlinien aufdem Gelände durch Flaggenmaste markirt waren , erklären.Nachdem noch der Unterstaatssekretär Baron Zorn v . Bulachauf den wirthschaftltchen Nutzen des Unternehmens für dasLand hingewtesen , verabschiedete sich der Kaiser unter demdonnernden Salut der Rheinschiffe, da das ausbrechende Ge¬witter ein längeres Verweilen nicht gestattete . Um 8 Uhr fandim Statthalterpalais Galadiner zu 60 Gedecken statt . DieTafel war in Hufeisenform arrangirt und trug einen reichenSchmuck an Blumen und Blattpflanzen . Zur Rechten desKaisers saß die Frau Fürstin zu Hohenlohe -Langenburg , zurLinken der Kommandirende General Frhr . v . Falkenstetn. DieKaiserin saß dem Kaiser gegenüber- sie hatte zur Rechten denFürsten -Statthalter , zur Linken den Staatssekretär v . Puttkamer .Unter strömendem Regen fand Abends noch Zapfen st reichstatt, der sich durch die gewohnten Straßen bewegte . Die Illu¬mination litt unter der ungünstigen Witterung .

(Telegramm.)* Stratzburg , 16. Mai . An der Galaiasel , welchegestern Abend im Statthalterpalais stattsand , nahmenTheil die Staatssekretäre, die Unterstaatssekretäre, dieGeneralität , der Bürgermeister und der Bischof von Straß¬burg , der Präsident des Oberkonsistoriums , die Spitzender Behörden und das Präsidium des Landesausschusses .Abends fand Zapfenstreich statt. — Seine Majestät derKaiser begab sich heute Morgen 7 V? Uhr in Begleitungdes Statthalters nach Sewen (Oberelsaß) , wo der großeStauweiher im Alfeld besichtigt werden soll. Auf derRückfahrt wird der Kaiser die Befestigungswerke von
Mutzig besichtigen. Um 5 Uhr 40 Minuten findet dieRümehr statt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme )* Washington , 16. Mai . Vom Admiral Dewehtrifft aus Cavite die Meldung ein , daß die Blockadestrikte aufrecht erhalten wird. Es sei Grund zur der An¬nahme vorhanden, daß die Aufständischen die Stadt vonder Landseite einschließen. Manila könne jeden Augenblickfallen . Ein englisches, ein französisches, zwei deutsche undein japanisches Kriegsschiff warten hier den Gang der Er¬eignisse ab .

* Hongkong » 16 . Mai . Der hier emgetroffene Aviso „MoCulloch " bringt die Nachricht , daß das spanische Kanonenboot„Pallao ", welches von den Karolinen kam und ohne Kenntnißvon der Eröffnung der Feindseligkeiten in den Hafen von Manilaeinfuhr, von den Amerikanern genommen worden sei.

Neueste Nachrichten und Telegramme.* Fulda , 16. Mai . Im Dom fand heute Vor¬mittag die feierliche Beisetzung des verstorbenenErzbischofs vr . Komp durch den Bischof Fischer ausKöln statt . Die Gedächtnißrede hielt Weihbischof vr .Knecht aus Freiburg . Anwesend waren als VertreterSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vonBaden Oberschloßhauptmann v . Offensandt - Berck -holtz , der Großh . Regierung Geh . OberregierungsrathHübsch und als Vertreter der Königlich PreußischenStaatsregierung Oberpräsident Magdeburg aus Kassel .* Mailand , 16 . Mai . Der „ Corriere de la Sera "
stellt fest , oaß bei den jüngsten Unruhen nur 71 Todterekognoszirt und etwa 10 Todte nicht rekognoszirt wordenseien . Nach eingehender Untersuchung seien 215 Ver¬wundete sestgestellt worden . Wenn man diejenigen mitin Betracht ziehe, welche sich der Feststellung entzogenhaben, erreiche die betreffende Zahl höchstens 400 .* Netv Uork » 16 . Mai . Die amerikanische Presse zollt derRede Chamberlains allgemein Beifall und begrüßt das inAussichtstehen einer cmgloamerikanischen Allianz herzlich . DieRede sei von höchster Bedeutung für die gegenwärtige Generation .Die vereinigten Kräfte Großbritanniens und Amerikas werdenals Abschreckungsmittel wirken . Deutschland müßte sich ausRasseninteressen den Engländern und Amerikanern anschließen .* Peking , 16 . Mai . Seiner Königlichen Hoheit demPrinzen Heinrich von Preußen war zu der Fahrt hier¬her ein erst kürzlich für die Kaiserin von China erbauterWagen zur Verfügung gestellt worden . Ter Prinz warbegleitet von dem Deutschen Gesandten und einem glänzen¬den Gefolge , sowie einer Bedeckung von Seesoldaten mitMusik . Ein hübscher Pavillon , verziert mit chinesischenAbzeichen , war aus dem Bahnhofe errichtet . Unter denchinesischen Würdenträgern , die zum Empfang erschienen,befanden sich Prinz Tsching , Li-Hung -Tschang und der Präfektvon Peking . Eine ungeheure Menschenmenge drängte sich aufund vor dem Bahof . Es herrschte völlge Ruhe uud be-

wundenswerthe Ordnung . Als der Zug hielt , begrüßtendie Würdenträger den Prinzen und geleiteten ihn zumPavillon , wo Erfrischungen gereicht wurden . Unmittelbardarauf begab sich der Prinz , von kaiserlichen Dinern ineiner Sänfte getragen, nach der Stadt zur deutschen Ge¬sandtschaft , durch gewaltige Meuschemnassen hindurch , diesich längs der ganzen Fahrstraße aufgestellt hatten. Nach¬dem der Prinz kurze Zeit geruht, stattete er den Mitgliederndes DiplomatischenCorps einen Besuch ab und begab sichalsdann nach der deutschen Gesandtschaft zum Essen zurück.

Aarnikiermachrichte ».
Auszug aus dem Karlsruher Staudesbuch -Kr- iarr.Geburten . 9 . Mai . Arthur Hermann Hugo , B . : HermannMüller , Taglöhner . — 12 . Mai . KarolincElisabeth«, B . : Hein¬rich Hörsken, Mtlitäroberbäcker. — Minna, V . : Philipp FreyWeißgerber . — Edmund Gustav, V . : Roman Bernhard, Schmied.— 13 . Mat . Edgar Fritz, B . : Fritz Schwöbel, Vureauasststent. —14. Mai . Katharine Luise, V . : Wilhelm Schaubhut, Schlosser . —Anna Luise , B . : Otto Ludwig , Bildhauer. — Marie, B . : KarlLeitz , Installateur . - Karl, V . : August Kritzler, Jntendantur -asseflor . — Gustav, B . : Gustav Karlin, Bahnarbeiter . — 15. Mat .Anna Maria , B . : Georg Wesch , Maler .

Todesfälle . 14. Mai . Johanna , 2 I ., V . : JohannesMarkus , Kaufmann . — Friedrich, 1 I , 27 T ., V . : JohannRediuger , Handelsmann . — 15 . Mai . Karoline Gretner, ledig ,Kletdermacherin, 38 I .
Wettervericht des T -mralvur . f. Mrrroroi . u. Hydr . v . 16 . Mai 1898 .Begleitet von zahlreichen Gewittern und stellenweise ergiebigenRegenfällen ist die Depression , welche vorgestern über Englandgelegen war , bis zur Kieler Bucht weiter gezogen - unter ihrerHerrschaft ist es im Norden von Deutschland trüb und regnerisch ,im Süden dagegen, der sich am Rande eines die Alpen undOberitalien bedeckenden Hockdruckgebietes befindet, ist es wolkig .Die Temperaturen find überall gestiegen, doch scheint ein aber-maliger Rückgang derselben bevorzustehen , da sich über demNordwesten von Europa ein barometrisches Maximum entwickelthat - im übrigen wird das Wetter voraussichtlich wolkig undgewitterdrohend bleiben .

Witternnssveodachtungeu der Wrlr - rvt . Station Kartsruhr .

Mai
14 . Nachts S U.
15. Mrgs . 7 U.
15 . Mtttgs . 2 U.
15. Nachts SU .
18. Mrgs . 7 U.
16 . Mtttgs . 2 U.

Therm. i M,l . !S-uchttg -
MW ! ill 6 . IFeucht. ^ keit in

I tu mw i Proz.110 ! 8 6 j 87
11 .8 j 10.1
19.0 i 10.0
12 .3 . 10.4
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18.2 9L
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j752 6
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!

l

Wind

SE

SW

Himmel
bedeckt

„ ')
wolkig

bedeckt -)„
') Regen.Höchste Temperatur am 14. Mai 17.1 - niedrigste in der daraus-folgenden Nacht 10.6.

Niederschlagsmenge des 14 . Mat 3,4 mm .
Höchste Temperatur am 15 . Mai 20.5 - niedrigste in der darauf -folgenden Nacht 10.7 .
Niederschlagsmenge des 15. Mat 8/4 mm.« Safferstand deS Rheins . Maxan . 15. Mai . 5.73 m,16. Mat 5 .61 w, gefallen 12 ow.

Verantwortlicher Redakteur: Juli «» » atz in »qrsonch.
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Gesucht :
Ein tüchtiger

SlechmAriMlimmchtt
für neue Arbeit . Offerten sind zu
richten an

Lebi'iilie«' klug L Lie.
M456 .3 . « -»sei .

KIsusnöß
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
N. MSbiu » L Sokn , » s>nna *«r.

Zu haben in den befferen Hand¬
lungen . H '55 .35 .

M .572. Falka « . Amt Nenstadt .

Warnnng
Ich warne hiedurch Jedermann , An¬

gehörigen meiner Familie ohne meine
vorherige schriftliche Einwilligung etwas
auf meinen Namen zu kreditiren, da
ich htefür sonst keine Zahlung leiste.

Falkau , Amt Neustadt, 12 . Mai 1898 .
Joseph Köpfer .

planfertigung u. Lauleitung
r«

Fabrikanlage « , z«
Dampf - L5 Wafs erkraft -

antrrge« Z». I».
überntinmt H56 .34

Lw .-J «g. IVillr . IV» In, Sttlsrnhe.

Lichtenthal .
Z« vermiethen .
Eine abgeschloffene Wohnnng

(Hochparterre) mit 4 bezw . 5 Zimmern ,
Küche und allem nöthigen Zubehör
sofort oder auf 1 . Juli , ferner in dem¬
selben Hause eine Dachwohnnng mit
5 bezw . 6 Zimmern, 1 bezw . 2 Küchen
und allem nöthigen Zubehör auf I . Juli ,
sind an ruhige Leute aufs Jahr un-
möbltrt zu vermiethen. BeideWohnungen
sind mit Wasser , Gas und Balkon ver¬
sehen und befinden sich in gesündester ,
freier Lage Lichtenthals. M .512.2

Anfragen sind an den Eigenthümer
Zimmermstr. > r»b «r z . richten.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

MFS7 .1 . Nr . 11/)67 . Schwetzingen .
DteFtrmaJ . Flegenhrimer zuWtes -
loch , Prozeßbevollmächttgter: Rechts¬
konsulentSpäth in Schwetzingen, klagt
gegen den Tagarbeiter Hermann Gaa
junior , früher zu Plankstadt, jetzt an
unbekannten Orten , im Wechfelprozesse
unter der Behauptung , daß derselbe
Acceptant eines von der klagenden
Firma unterm 7 . Februar d . I . aus¬
gestellten Wechsels über 135 M -, ver¬
fallen am 7 . Mai d . I -, sei , diesen
Wechsel am Verfalltage aber nicht ein¬
gelöst habe , weßhalb Protest erhoben
wurde , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
der Wechselsumme von 135 M . nebst
6°/, Zins vom 7 . Mai 1897 ab, 8 M .
95 Pf . Protestkostcn und Spesen , so¬
wie ' /z °/o Provision mit 45 Pf .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts-
stretts vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf

Montag den 27 . Juni 1898 ,
Vormittags 9' /^ Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schwetzingen, den 13 . Mai 1898 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurs.

M,550 . Nr . 3840. Gengenbach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Georg Will -
mann von Oberentersbach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Termin
auf

Samstag den 11 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Gengenbach , den 13 . Mai 1898 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .
I . V . :

. Bernauer .
Konkurs

M,548 . Nr . 4565. Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nik . Schmidt in Muggen¬
brunn hat der Gemeinschuldner einen
zweiten Vergleichsvorschlag gemacht , zu
dessen Verhandlung Termin auf

Freitag d en 27. d. M .,
Vormittags 9 ^/ , Uhr ,

bestimmt ist.
Der Bergleichsvorschlag kann unter¬

dessen auf der Gertchtsschretberei einge¬
sehen werden.

Schönau , den 12 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Die Gerichtsschreiberei:

Wagenmann .
Konkurs.

MM9 . Nr . 6127. Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Friedrich Gi¬
sin jg . von hier ist infolge eines von
dem Gcmeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergletche Ber¬
gleichstermin anberaumt auf

Mittwoch den 1 . Juni l. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Müllheim, den 9 . Mat 1898 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Doll .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeinweisuageu.

M .501 .1 . Nr .6309. Eppingen . Die
Witwe des am 7 . Januar 1898 ver¬
storbenen Schneiders Wilhelm Rohr ,
Regine, geborene Holz in Sulzfeld , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemanns
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eppingen, den 10 . Mai 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) vr . Fuchs .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Mahlbacher .

M .449 .1 . Nr . 6627. Bühl . Die
Witwe des Schuhmachers Alois Diet¬
rich , Wilhelmine , geb . Hörth von
Neusatz , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

zu erheben.
Bühl , den 6 . Mai 1898 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .
Nuß .

Gtuoffeuslbastsregifter-Elllträge .
M :417 . Nr . 6439. Konstanz . In

das Genoffenschaftsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 4 zur Firma „Kohlen -
veretn Konstanz eingetr . Ge¬
nossenschaft mit unbeschr . Haft¬
pflicht t » Konstanz " :

In der Generalversammlung vom
27 . März 1898 wurden als Vorstands¬
mitglieder gewählt : Wilhelm Rastna,
Private , Jakob Koblenzer, Fabrikant ,
Johann Ruppaner , Bierbrauereibesttzer,
sämmtliche in Konstanz wohnhaft.

2 . Zu O .Z . 6 zur Firma „Spar¬

und Bauverein Konstanz , ein¬
getragene Genossenschaft mit
beschr . Haftpflicht ."

In der Generalversammlung vom
15 . April 1898 wurden als Vorstand
gewählt : Anton Roth, Reisender, zum
Vorsitzenden , Peter Müller , Schneider,
zum Stellvertreter , Karl Heß , Wagner ,
zum Schriftführer , Joh . Bapt . Manz,
Hafner , zum Stellvertreter , Math .
Leibold , Packer , zum Hauptkasster, Karl
Manch, Sattler , zum Stellvertreter ,
sämmtliche in Konstanz wohnhaft.

Konstanz , den 7 . Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .

Berwaltuugssachen .
M .565. Mosbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Strümpfelbrnn «, Amts
Eberbach, wird Lagfahrt auf

Mittwoch den SS . Mai L8S8,
Bormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Strümpfelbrunn
anberaumt .

Die Grnndeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt, und, bezugnehmend auf Art . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . Scprembcr 1883, aufgefordert, die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Laaerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagsahrt anzumelden.

Mosbach, den 16 . Mai 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brugier .
M .564. Emmendtngen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchesder

Gemarkung Gntach , Amt Waldkirch ,
wird Tagfahrt auf

Dienstag den S4 . Mai d . I .,
Bormittags S Uhr ,

in das Rothsztmmer zu Gutach an¬
beraumt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden hiermit auf¬
gefordert, dieselben unter Anführung der
Rechtsurkunden dem UnterzeichnetenLa-
gerbuchsbcamten in der Tagfahrt zu
bezeichnen .

Emmendingen, den 16 . Mai 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

H . Greber .
M^ 66. Nr . 146 . Walds Hut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Waldkirch mit Gaist und Schmi¬
tzingen auf Donnerstag den 26 .
Mai d . I , Vormittags 9 Uhr,

2 Bannholz mit Aisperg und Ah
auf Freitag den 3 . Juni d . I .,
Vormittags 8' /, Uhr.

3 . Remetschwiel mit Brunnader «
und Grostlandhag auf Montag
den 6 . Juni d . I ., Vormittags
8 - /, Uhr.

4 . Altenbnrg auf Freitag den 10 .
Juni d . I ., Vormittags N/ , Uhr.

5. Lottftetten auf Montag den 13 .
Juni d . I ., Vormittags 9 /̂, Uhr.

6 Löhninge « mit Ratzbach und
Thalhöfe auf Mittwoch den 15 .
Juni d . I ., Vormittags 9 ' /, Uhr.

7 . Weilheim mit Bürgle « , Diet¬
lingen und Haselbach auf Frei¬
tag ^5-/ Börmit -

M .561 . Nr . 29,680. Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Einleitung des

Zwangsabtretungsver¬
fahrens gegen Qualbert
Schmal und Friedrich
Riedltnger in Radolf¬
zell betr.

Wir bringen zur öffentlichen Kennt-
niß, daß bei der am 7 . Mai l . I . in
Radolfzell gemäß Z 7 des Zwangs¬
abtretungsgesetzes vom 28. August 1835
stattgefundenenTagfahrt mit den Grund-

stückeigenthümern Bauunternehmer
Qualbert Schmal und Seifensieder
Friedrich Riedltnger in Radolfzell ein
Uebereinkommen dahin zu Stande kam,
daß sie sich bereit erklärten, den zur
Verbreiterung der Schützenstraße in
Radolfzell erforderlichen Lheil ihrer
Grundstücke , Lagerbuch Nr . 1b bezw.
Nr . 2 (Gewann Ortsetter Plan 1) im
Maße von 16 bezw . 35 i^w an die
Stadtgemeinde Radolfzell vorbehaltlich
der noch zu vereinbarenden Entschädi¬
gung abzutreten .

Konstanz , den 7 . Mai 1898.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Klotz .

9812 M .
1459 „
2122 „
2127 „

«75 „
1064 „

335 „
570

den 17 . Juni d
9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis; der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetligten auf dem Rathhause auf¬
liegt,- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeiordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Waldshut , den 7 . Mai 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .

Vermischte Bekanntmachuuge ».
M -545.1 . Nr . 3483. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Erstell «»« eines Dienstwohn -
gebiindes für drei Weichenwärter
an der Eppelheimer Landstratze
in Heidelberg sollen im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Erd -, Maurer - u. Stein

hauerarbeiten .
2 . Ghpserarbeit .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Schretnerarbeit
5 . Glaserarbeit . .
6 . Schlosserarbeit .
7 . Blechnerarbeit .
8 . Tüncherarbeit .
Pläne und Bedingnißheft liegen auf

dem diesseitigen Hochbaubüreau zur
Einsicht auf und werden daselbst An¬
gebotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise abgegeben.

Die Angebote find bis längstens
Samstag den S8 . Mai d. I .,

Bormittags S Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf das Dienstwohngebäude" ver¬
sehen, bei mir etnzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg, den 13 . Mai 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

M .543 . Nr . 3311. Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für den Umbau ver¬
schiedener kleiner Dohlen auf den
Stationen Schönberg und Gengeu -
bach der Schwarzwaldbahn im Ge-
fammtbetrag von ca . 1300 Mk . für
Erd -, Maurer -, Steinhauer - u . Pflaster¬
arbeiten sind zu vergeben.

Angebote hierauf sind längstens bis
Samstag de« 4 . Jnui l. I .,

Bormittags I« Uhr .
verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschriftversehen bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen , woselbst
Pläne und Bedingnißheft eingeseyen und
Verdingungsformulare bezogen werden
können .

Offenburg, den 13 . Mai 1898 .
Großh . Bahnbauinspektor II .

MF69 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom 15.
bis 19 . Mai l. I . in Kempten stattfin¬
denden Geflügel- und Vogelausstellung
wird für die daselbst ausgestellten und
unverkauft bleibenden Gegenstände omf
den diesseitigen Strecken die übliche
Frachtbegünstigung gewährt . Die gleiche
Vergünstigung wird gewährt hinsichtlich
der Allgemeinen Ausstellung natur¬
wissenschaftlicher Liebhabereien in Dwn-

chen (5. Juni bis 1 . September l . J ),
verbunden mit temporärer Kaninchen-

ausstcllung (28. Juiü bis 4 . Juli ) Md
temporärer Katzenausstellung(13 . bis I»-
August) .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1898 .
Generaldirektion.

Geübter , zuverlässiger M .5,1

Notariatsgehilfe
sucht Stellung . Off . u . M. 571 bef-
die Exped. d . Blattes . _ _

Gesucht
, um,1

° , « ME -m

Uotaciatsgehilft
mit guten Zeugnissen. Zu erfrag««^
der Expedition dieses Blattes ,
Zeugnisse und Gehaltsansprüche
senden sind . , ^

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbnckidruckrret tn Karlsruhe .
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